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PRETORN. 


Wohl ⸗wcritirten Senioris. 8 Minifterii in Thorn / 


Tetufleißigen Paftoris der Ge Gemeine zu St. Marien / 
Im Jahr der atöfen 5 6 M. D CCXlIh den u. Mari 


unſcht einfiel 
Wolten * could Pflicht odyersiren 


Innen Benante. 


üer aeg f seng 
Gchruckt bey Joh. wa 8 E. aan . 3 Gymn. Buchd 


Ta. Cehrtes Haupt / Du biftzum Pꝛieſterthum erwehlet / 

) Verzeihe / ſo mein Fuß mit ſchwachen Tritten fehlet / 

Hofern ich grobes Saltz ** reinem Weyrauch 
reue / 


Doch wird Er 


Ich mußn dir / d ‚gangen: 1 
Die uͤbergroſſe Min nicht gnugſam ruͤhmen koͤnnen / 


Das Alter Abrahams und Jacobs Seegen goͤnnen. 


ns Dein Haupt / ſo ſtets mit Aarons Mandel Zwwelgen 
et Balſam prangt / Deineifriges Bemuͤhen 
Durch Pahrans Wuͤſteney zu Salems Mauren ziehen. 
Begluͤckte Kirch⸗Gemein / die / durch PR/ETORI Liebe 
Uud ſeinen treuen Mund nebſt einen ſondern Triebe / 
Der hoͤchſte Seelen⸗Hirt / die frommen Heerden weldet 


* 


s geb der Hoͤchſte Ott daß der nie ſey verſehret / 
Dewi PR/ETORIUS den Allerhoͤchſten ehret. 
| Hiemit wolte feine ſchuldiges Devoir 
ſtatten 


abſta 


Michael Adam Guſovius, Mariæb. Pr. 
Civis Gymn. Thor, 


Nein Hertze heiſt mich Oanck vor ſo viel Wolthat geben 
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Jergönn Hochwürdgis Han, ene ſchlechtt 


N 

>= Diemeine Aeniäfeit bhatauff papier baer 

Von feiner Amtes ⸗Sorg Ihn ſollen heut verweilen 
Zwar Deine Tugend folkin Maar ſeyn geaͤtzt. 

Was aber ſoll ich ietzt Ihmzum Geſchencke bringen 

Es ſoll der Parcen Schaar 8575 ‚vernfelioeife fingen 


Den Wocken tragen it / wie de Motten ſchreiben / ) 
Mein Pflicht / denn ich gleich bin die Pefte an der Zahl 

Durch mich muß ieglicher / (und wird auch alſo bleib en /) 
Den Lebens⸗Anfang ſehn / der in der Menſcten Wahl 

Zu zehlen nur wil ſeyn / ja auc die ſchoͤne Gaben / 

Die auff dem runden Kreoß die een koͤnnen ‚haben, 


ö Die Andre bin ich drauff 1 anne Schiorfte Orden 


Ich ſpinn gantz embſiglich / der Menſchen Lebens⸗Roll / 
Denn wenn durch Clothus Macht der edle enſch iſt worden / 

So laß ich meinen Flei 1 ſehen / wie ich ſoll / 
Drumb will ich / Theurer Nann / auch delnen Faden ziehen / 


Daß ferner ſoll Dein Ruhm, in vielen Ländern blüßen. 
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Sehr ſtrenge werd 10 zwar von viren recht gehalten / 

Da ich manch junges Blut ſchon bring ins finſtre Grab 
Wenn Gottes Allmacht will / auch über ic her walten / 

Dadurch die Freude wird / mit Leid ver wechſelt ab / 
Doch ſoll / Herr Senior, fein Ziel des Lebens bleiben / 
Daß man nach ſpaͤtem Tod von Ihm mag vieles ſchreiben / 
Die Parcen muͤſſen Ihm ſo manchen Jaden ſpinnen / 

Dadurch manch Chriſten Hertz noch offte wird eraetzt / 
Die reiche Seegens⸗Fluht muß auff Ihn Stromweiß rinnen / 

In keinen Schaden werd von boͤſen Er geſetzt. 
Nun macht auch feine Huld mich immermehr noch kuͤhner / 
Daß ich mich nennen mag 

Sein ſtets verbundner Diener 


JonaxxEs Grove, Mariæb. L. A. St. 


I. . 
Weacpeclg iſt des Tages Schein / 
) Da durch des Hoͤchſten Schluß 33 
Du in die Welt getreten en -- 3 
77 5 rter / da Verdruß / | 
Neid Traurigkeit 
Und böfe Zeit 
Man fiets empfinden muß / 


2. / | 
Doch aber kan dein N 9 2225 ’ 
Die Seelen richten auff? N 
Die G Ott in Zions Mauren preiſt 
So daß ihr Lebenslauff 
| Zu GOttes Ruhm 
a Und Eigenthum | 
Sich ſchwingt zu GOtt hinauff. 
| 3 
So lang in Thorn Dein Nahme wird 
Gleich wie die Cedern bluͤhn / 
So lang Du lehreſt / Seelen⸗Hirt / 
Wird Gluͤck und Heyl einziehn / 
Und unſer Mund ER. 
Wird machen kund 
Dein rühmliches Bemuͤhn. 


N 4. 
* Wie ſolte man nicht froͤlich ſeym; / 
| Da Dein Geburts⸗Stern ſcheint / 
Und vieſen angenehmen Schein / 
Da GOtt es gut gemeint 
Recht hoch erhoͤhn / 
Und traurig ſtehn / 
Wenn Ihn uns GOtt vermeint. 


3 
Nun ſcheine ferner ſchoͤner Tag 
In hoͤchſter Zierd und Pracht / 
Daß man von groſſem Gluͤcke ſag / 
Und ruͤhmen GOttes Macht / 
Leb ewig wol 
Und ſey vom Pol 
Mit lauter Heil bedacht. | | 
Seines hohen Soͤnners Seburths⸗Feſt 
Beeehrte ſchuldigſt En 
Michael Boy. Dirſchav. 


